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Vorwort 
 
Unser Berechnungstool als Entscheidungshilfe 
Stellen Sie sich vor: Sie wissen bei der Planung Ihrer Dachbegrünung heute schon, 
wie sich das Wetter in den nächsten 20 Jahren entwickelt, was die erwartete 
Menge an Regenwasser kurz-, mittel- und langfristig ist oder mit welchem 
Wasserverbrauch Sie bei der Bewässerung der Grünflächen rechnen müssen. Mit 
diesen Erkenntnissen erlangen Sie einen klaren Vorsprung bei der Konzeption Ihres 
Projektes und erreichen insofern einen erheblichen Wettbewerbsvorteil. 
 
Analyse zur Ausführung von technischen Grünanlagen 
Der Bericht zu Ihrer geplanten technischen Grünanlage enthält die Analyse der 
historischen und prognostizierten Wetterdaten des Projektstandortes und eine 
daraus ermittelte detaillierte Angabe des Bewässerungsbedarfs. 
Bei der Berechnung wird der unterschiedliche Bedarf der Vegetationsarten, das 
Wasserspeichervermögen des verwendeten Substrats und die geplante 
Systemlösung mitberücksichtigt, um eine möglichst präzise Jahresbilanz des 
wiederverwerteten Regenwassers und des zusätzlich benötigten Trinkwassers, zu 
erstellen.  
 
Um die Nutzung von Trinkwasser soweit als möglich zu vermeiden, werden Sie 
anhand dieser Analyse ganzheitlich unterstützt, um bereits in der Planungsphase die 
entsprechenden Vorkehrungen zu treffen. 
 
Die Berechnungen der Dachabläufe, sowie der Überflutungsnachweis nach DIN 
1986-100, werden ebenfalls angeführt. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
Klaus Kornprobst 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 

Analyse Regendaten 
Objektstandortbezogene Auswertung der Regendaten der Vergangenheit und Gegenwart, 

sowie Ermittlung vom Niederschlag-Zukunftsszenario. 
 
 
 
 

Bemessung der Dachentwässerung 
Berechnung der Dachabläufe für Normalbetrieb und Notentwässerung laut DIN 1986-100. 

 
 
 
 

Berechnung der Verdunstungsleistung 
Kalkulation der Verdunstungsleistung des Gründachsystems. 

 
 
 
 

Dimensionierung Retentionsspeicher 
Optimale Auslegung vom dünnschicht-Wasserspeicher anhand der Ermittlung der 

Auslastung über die standortbezogenen Regendaten und Berechnung der 
Verdunstungsleistung. 

 
 
 
 

Kalkulation Bewässerungsmenge 
Ermittlung der benötigten Wassermenge zur Beregnung der Vegetation. 

 
 
 

 
Erstellung Wasserbilanz 

Berechnung und Auswertung vom Wasserhaushalt. 
 
 
 
 
 
 



 

Schritt 1: Niederschlag -Analyse der Niederschlagsmenge 
Um die Effizienz vom technischen Grünanlage zu berechnen, haben wir die 
Messdaten der nächstgelegenen Wetterstationen ausgewertet und die monatlichen 
Mittelwerte für verschiedene Zeitperioden am Projektstandort berechnet. Dadurch 
ist es uns möglich, sowohl die gegenwärtigen Niederschlagsmengen als auch die 
zukünftige Entwicklung dieser einzuschätzen.  
 
Schritt 2: Bewässerung-Berechnung der Bewässerungsmenge 
Im zweiten Schritt wurde die von uns empfohlenen Bewässerungsflächen definiert, 
und anschließend haben wir für diesen Bereich mit der vorgesehenen Bepflanzung 
die entsprechende Bewässerungsmenge errechnet. Für die Bewässerungszonen 
haben wir die Bewässerungssysteme laut Anhang eingeplant.  
 
Diagramm 1 
Im folgenden Diagramm sind die Niederschlagmengen für die Vergangenheit (1961-
1990), Gegenwart (2000-2019) und für ein Zukunftsszenario für 2050 (IPCC RCP 
2.6) dargestellt.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                   

 

 

 

 

                                                                 

 

 

                                                           Diagramm 1: mittlere Niederschlagsmengen für vergangene, gegenwärtige und zukünftige Periode  

 

 
 



 

 
Bewässerungsbedarf 
Der jährliche effektive Bewässerungsbedarf (Niederschlag bereits berücksichtigt) 
für die geplanten Grünflächen beträgt ca. 137 m³. Hiervon können ca. 56 m³ durch 
den CG Dünnschicht-Wasserspeicher mit Regenwasser abgedeckt werden. Der 
Trinkwasserbedarf, der für die Bewässerung aufgewendet werden muss, beläuft 
sich auf ca. 81 m³. 
 
Der jährliche effektive Bewässerungsbedarf wird im Jahr 2050 (Zukunftsszenario 
IPCC RCP 2.6) für die geplanten Grünflächen ca. 141,55 m³ betragen. Hiervon 
werden ca. 109,18 m³ durch im CG Dünnschicht-Wasserspeicher System 
gespeichertes Regenwasser abgedeckt werden können. Der Trinkwasserbedarf, 
der für die Bewässerung aufgewendet werden muss, wird sich auf ca. 88 m³ 
belaufen. 
 
Diagramm 2 
Im folgenden Diagramm ist der über das Jahr verteilte effektive monatliche 
Bewässerungsbedarf sowie die hierfür nutzbare Menge an Regenwasser und die 
zusätzlich aufzuwendende Menge an Trinkwasser für die gegenwärtigen 
Wetterdaten (2000-2019) dargestellt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                         Diagramm 2: Bewässerungsbedarf, Regenwassernutzung, Trinkwasserbedarf (ermittelt mit gegenwärtigen Wetterdaten) 
 



 

 

Überflutungsnachweis - Rückhalteräume 
In der nachfolgenden Tabelle sind die benötigten Rückhalteräume in m³ für ein 30-
jähriges und ein 100-jähriges Regenereignis jeweils für die Zeitdauern von 5, 10 
und 15 Minuten angegeben. 
 

 5 min 10 min 15 min 
30-jährig 2,18 m³ 2,82 m³ 3,25 m³ 
100-jährig 2,81 m³ 3,58 m³ 4,09 m³ 

 

 
Schlussfolgerung 
Abschließend können wir anhand dieser Analyse, bezugnehmend auf die 
Gegenüberstellung der mittleren Niederschlagsmengen und dem berechneten 
Bewässerungsbedarf für das Projekt „Mustermann“ davon ausgehen, dass hierfür 
ca. 81m³ Trinkwasser benötigt werden. Im Idealfall könnten so pro Jahr ca. 56 m³ 
Wasser durch den CG-Dünnschicht Wasserspeicher eingespart werden. Dies 
entspricht einer Einsparung von 41 %. 
 
Bei extremen Wetterszenarien stoßt jedoch auch dieses, innovative und 
nachhaltige Dünnschicht-Wasserspeicher-Konzept, an seine Grenzen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
Anhang: Abflusstabellen für Dachfläche A 
 

Datengrundlage 

Regenereignis r[5,5] 363 l/s*ha 
Regenereignis r[5,100] 710 l/s*ha 
Dachfläche A  150 m² 
 

Benötigte Abflusskapazität für die vorliegende Dachfläche 
Normalbetrieb (r[5,5]) 1,09 l/s*ha 
Notentwässerung zusätzlich (r[5,100]) 9,56 l/s*ha 
 

Benötigte Dachabläufe bei Normalbetrieb (Bemessungswert r[5,5]) 
Freispiegelentwässerung 
DN Mindestabflussmenge [l/s] Anzahl  
50 0,9 2 
70 1,7 1 
100 4,5 1 
125 7,0 1 
150 8,1 1 
 

Drucksystem 
DN Mindestabflussmenge [l/s] Anzahl  
50 6,0 1 
70 12,0 1 
100 22,0 1 
 

Zusätzlich benötigte Dachabläufe bei Jahrhundertregenereignis (Bemessungswert 
r[5,100]) 
Freispiegelentwässerung 
DN Mindestabflussmenge [l/s] Anzahl  
50 0,9 11 
70 1,7 6 
100 4,5 3 
125 7,0 2 
150 8,1 2 
 

Drucksystem 
DN Mindestabflussmenge [l/s]  Anzahl 
50 6,0 2 
70 12,0 1 
100 22,0 1 
 



 

 

Anhang: Abflusstabellen für Dachfläche B 
 

Datengrundlage 
Regenereignis r[5,5] 363 l/s*ha 
Regenereignis r[5,100] 710 l/s*ha 
Dachfläche B  50 m² 
 

Benötigte Abflusskapazität für die vorliegende Dachfläche 
Normalbetrieb (r[5,5]) 0,36 l/s*ha 
Notentwässerung zusätzlich (r[5,100]) 3,19 l/s*ha 
 

Benötigte Dachabläufe bei Normalbetrieb (Bemessungswert r[5,5]) 
Freispiegelentwässerung 
DN Mindestabflussmenge [l/s]  Anzahl 
50 0,9 1 
70 1,7 1 
100 4,5 1 
125 7,0 1 
150 8,1 1 
 

Drucksystem 
DN Mindestabflussmenge [l/s]  Anzahl 
50 6,0 1 
70 12,0 1 
100 22,0 1 
 

Zusätzlich benötigte Dachabläufe bei Jahrhundertregenereignis (Bemessungswert 
r[5,100]) 
Freispiegelentwässerung 
DN Mindestabflussmenge [l/s] Anzahl  
50 0,9 4 
70 1,7 2 
100 4,5 1 
125 7,0 1 
150 8,1 1 
 

Drucksystem 
DN Mindestabflussmenge [l/s]  Anzahl 
50 6,0 1 
70 12,0 1 
100 22,0 1 
 
  



 

 

Anhang: Abflusstabellen für Dachfläche C 
 

Datengrundlage 
Regenereignis r[5,5] 363 l/s*ha 
Regenereignis r[5,100] 710 l/s*ha 
Dachfläche C  50 m² 
 

Benötigte Abflusskapazität für die vorliegende Dachfläche 
Normalbetrieb (r[5,5]) 0,36 l/s*ha 
Notentwässerung zusätzlich (r[5,100]) 3,19 l/s*ha 
 

Benötigte Dachabläufe bei Normalbetrieb (Bemessungswert r[5,5]) 
Freispiegelentwässerung 
DN Mindestabflussmenge [l/s]  Anzahl 
50 0,9 1 
70 1,7 1 
100 4,5 1 
125 7,0 1 
150 8,1 1 
 

Drucksystem 
DN Mindestabflussmenge [l/s]  Anzahl 
50 6,0 1 
70 12,0 1 
100 22,0 1 
 
Zusätzlich benötigte Dachabläufe bei Jahrhundertregenereignis (Bemessungswert 
r[5,100]) 
Freispiegelentwässerung 
DN Mindestabflussmenge [l/s]  Anzahl 
50 0,9 4 
70 1,7 2 
100 4,5 1 
125 7,0 1 
150 8,1 1 
 

Drucksystem 
DN Mindestabflussmenge [l/s]  Anzahl 
50 6,0 1 
70 12,0 1 
100 22,0 1 
 

 



 

 

Anhang: Diagramme Dachfläche A 
 
Jahresverlauf von Bewässerungsbedarf, Regenwassernutzung und Trinkwasserbedarf 

 
 
Jahresverlauf des Speicherfüllstands und der maximalen Speicherkapazität 



 

 

Anhang: Diagramme Dachfläche B 
 
Jahresverlauf von Bewässerungsbedarf, Regenwassernutzung und Trinkwasserbedarf 

 
Jahresverlauf des Speicherfüllstands und der maximalen Speicherkapazität 

  



 

 
Anhang: Diagramme Dachfläche C 
 
Jahresverlauf von Bewässerungsbedarf, Regenwassernutzung und Trinkwasserbedarf 

 
Jahresverlauf des Speicherfüllstands und der maximalen Speicherkapazität 

 


